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(54) TROCKNER MIT EINEM BEHALTER ZUR ABGABE EINES DUFTSTOFFES

(57)  Die Erfindung betrifft einen Trockner (1) zum
Trocknen von Wasche mit einem Behandlungsraum (2)
zur Aufnahme von Trockengut, mit einer Einrichtung (3)
zur Erzeugung eines Prozessluftstromes und mit einem
Luftkanal (4), mit welchem der Prozessluftstrom zum
und/oder aus dem Behandlungsraum (2) gefiihrt wird,
wobei in dem Luftkanal (4) eine mit einem Verschlusse-

lement (6) verschlieRbare Offnung (7) angeordnet ist, in
die ein Behalter (8) zur Abgabe eines Duftstoffes einsetz-
bar ist. GemaR der Erfindung wirkt das Verschlussele-
ment (6) mit einer geformten Fihrung (11) am Wandbe-
reich der Offnung (7) zusammen, dessen Geometrie (10)
sich von einer Stellung offen bis in eine Stellung ge-
schlossen erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Trocknerzum Trocknen von Wasche miteinem
Behandlungsraum zur Aufnahme von Trockengut, mit ei-
ner Einrichtung zur Erzeugung eines Prozessluftstromes
und mit einem Luftkanal, mit welchem der Prozessluft-
strom zum und/oder aus dem Behandlungsraum gefihrt
wird, wobei in dem Luftkanal eine mit einem Verschlus-
selement verschlieRbare Offnung angeordnet ist, in die
ein Behalter zur Abgabe eines Duftstoffes einsetzbar ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemafR der EP 2
669 423 ist ein Trockener flir Wasche bekannt, der tGber
eine Verschlussanordnung an einer Offnung am Siebein-
satz verfiigt. Die Offnung ist firr den Fall zu schlieRen,
wennin der Offnung kein Behélter zur Abgabe eines Duft-
stoffes eingesetzt ist. Die Verschlusseinrichtung fir die
Duftflakonaufnahmeéffnung lasst sich beliebig zwischen
vorderer und hinterer Endstellung verschieben. Durch
die Anordnung der Rastung im oberen Bereich des Ver-
schlusses kann es durch das zusatzliche Uberwinden
des Rastpunktes im Siebteil zu einem Verkanten des
Verschlusses kommen. Folglich wird die Offnung beim
SchlieRen nicht vollstdndig geschlossen und im Betrieb
kann die Prozessluft entweichen.

[0003] Als nachteilig bei dem bekannten Verschluss
wird es angesehen, dass bei Betatigung des Verschlus-
ses eine Kombination aus Schieben und Drehen erfor-
derlich ist. Dazu kommt, dass die Rastposition des Ver-
schlusses an der oberen Geometrie des Verschlusses
angeordnet ist. Dies fiihrt dazu, dass bei der kombinier-
ten Betatigungsart auch noch ein Uberwinden des Rast-
punktes am Verschluss hinzukommt. Diese drei Fakto-
ren fihren zu einem schnellen Verkanten. AuRerdem
kann es vorkommen, dass der Verschluss durch die
Schwerkraft nicht in die gewlinschte Endposition zuriick-
fallt, sondern verkantet und halb geschlossen hangen
bleibt.

[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem fiir
einen Trockner ein Verschlusselement an einer Offnung
am Luftkanal bzw. am Siebeinsatz derart weiter zu bil-
den, dessen Verschlussmechanismus sich wesentlich
einfacher und leichter vollzieht, wobei insbesondere eine
hohe Verschlusssicherheit gewahrleistet werden soll.
[0005] Erfindungsgemal wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteranspriichen.
[0006] Die mitder Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen nun darin, dass durch die erfindungsgemaRe Fiih-
rung in der Griffplatte des Verschlusselementes, die al-
ternativ auch im Siebteil angeordnet werden kann, die
beiden als Zapfen ausgebildeten Fihler des Verschlus-
ses so in der Fuhrung eingerastet werden kénnen, dass
nachdem die FUhrung entrastet ist, kein Widerstand vor-
handen ist, der ein kompliziertes Offnen / SchlieRen ver-
ursacht. Die neue Geometrie erlaubt nach Betatigung
des Verschlusses, diesen ohne weiteren Widerstand ent-
lang der Kontur 6ffnen zu kdnnen. Eine Rastung wére
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insoweit moglich, indem in der Flhrung eine entspre-
chende Geometrie optional angebracht wird, die ein Ver-
rasten im geschlossenen Zustand des Verschlusses be-
wirkt. Eine alternative ware die gesamte Fuhrung und
den Verschluss so zu optimieren, dass mit Hilfe eines
Schnappverschlusses der Verschluss ab einem be-
stimmten Punkt selbsttatig zuspringt. Hierbei stehen die
beiden Fuhler zuerst unter Spannung und bewirken dann
das Zuschnappen des Verschlusses beim Einspannen.
AuRerdem fallt der Verschluss durch die Schwerkraft in
seine Endposition, so dass kein unbeabsichtigtes Offen-
stehen des Verschlusses mehr méglich ist.

[0007] Bei der erfindungsgemalen Lésung werden
zwei Flhler als Zapfen vorgesehen, welche auf Grund
ihrer Lange und Materialstarke beweglich sind. Diese an
den Zapfen angeformten Streben fahren in einer Nega-
tivkontur, die in der Griffplatte oderim Siebteil angebracht
ist. Somitist es méglich durch die Ausgestaltung der Kon-
tur ein Element zu schaffen, welches bewirkt, dass der
Verschluss ab einem bestimmten Punkt zuschnappt. Die
Fuhrung kann hierbei variabel gestaltet werden je nach
der Rastung und den Anforderungen an die Bauteile. Op-
tional ware eine Rastmaoglichkeit auch fir den gedffneten
Zustand des Verschlusses denkbar.

[0008] GemaR der Erfindung wird somit vorgeschla-
gen, dass das Verschlusselement mit einer geformten
Fiihrung am Wandbereich der Offnung zusammenwirkt,
dessen Geometrie sich von einer Stellung Offen bis eine
Stellung Geschlossen erstreckt. Die geformte Fihrung
der Geometrie ist im Bereich oberhalb der Offnung am
Wandbereich angeordnet. In Weiterbildung der Erfin-
dung halt die am Wandbereich geformte Geometrie das
als Platte ausgebildete Verschlusselement in der Stel-
lung Offen, wobei die Geometrie die Platte entlang der
Fihrung in die Stellung Geschlossen selbsttétig fallen
oder schnappen lasst.

[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung geht die Flihrungsgeometrie von einem ersten
Bereich fur die Stellung Offen in einen lang gestreckten
zweiten Bereich Uber, an den sich ein gebogener dritter
Bereich fir die Stellung Geschlossen anschlielt. Dabei
weist die Fihrungsgeometrie wenigstens zwei in etwa
parallel verlaufende Bahnen auf. Die Bahnen als solches
sind hierbei als Negativkonturen - wie bereits erwahnt -
im Wandbereich eingeformt. In die Bahnen greifen zwei
an der Verschlussplatte angeformte Zapfen. Somit ergibt
sich insbesondere eine gefiihrte, stabile Lage des Ver-
schlusselementes, wobei auf Grund des Geometriever-
laufes in der Schlussphase die Verschlussplatte in die
so genannte Zu-Stellung selbsttatig fallt. In Weiterbil-
dung sind die Zapfen an der Verschlussplatte mittels
Streben angeformt. Die Streben sind hierbei in Verlan-
gerung und in Ausrichtung zur Fihrungsgeometrie an
der Verschlussplatte angeformt.

[0010] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung sind die Streben an einem an der
Verschlussplatte Uberstehenden Bereich angeformt. An
der Verschlussplatte ist hierbei im Randbereich eine



3 EP 3 015 589 A1 4

Handhabe angeformt.

[0011] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht eines Trockners;

Figur2  eine perspektivische Darstellung eines Sie-
beinsatzes mit exponiert dargestellten Behal-
ter zur Abgabe eines Duftstoffes;
Figur 3  eine weitere perspektivische Darstellung ei-
nes Siebeinsatzes in Frontansicht mit ge-
schlossenem Verschlusselement;

eine Rickansicht des Wandbereich am Sie-
beinsatz mit der Geometrie in der perspekti-
vischen Darstellung; und

Figur 4

Figur 5 eine weitere Darstellung des Siebeinsatzes in
Ruckansicht mit der Flihrungsgeometrie flr

das Verschlusselement.

[0012] Die Figur 1 zeigt in der Seitenansicht einen
Trockner 1 zum Trocknen von Wasche mit einem Be-
handlungsraum 2 zur Aufnahme von Trockengut mit ei-
ner Einrichtung 3 zur Erzeugung eines Prozessluftstro-
mes und einem Luftkanal 4, mit welchem der Prozess-
luftstrom zum und / oder aus dem Beladungsraum 2 ge-
fuhrt wird. In dem Luftkanal 4 ist insbesondere hier im
vorderen Bereich ein Siebeinsatz 5 angeordnet, in dem
eine mit einem Verschlusselement 6 verschlieRbare Off-
nung 7 angeordnet ist. In die Offnung 7 ist ein Behalter
8 zur Abgabe eines Duftstoffes einsetzbar, wie dies na-
her in der Figur 2 gezeigt wird.

[0013] Die Figur 3 zeigt hier in Frontansicht das Sie-
beinsatzteil 5 geméaR der Figur 2, wobei hierbei die Off-
nung 7 zur Aufnahme des Behélters 8 mit einem Ver-
schlusselement 6 verschlossen ist. Zum VerschlieRen
der Offnung 7 ist an der Riickseite der Wand 9 des Sie-
beinsatzes 5 eine Geometrie 10 vorgesehen, wie diese
in der Figur 4 und 5 naher dargestellt ist. Hierbei wirkt
das Verschlusselement 6 mit einer angeformten Fiihrung
11 am Wandbereich der (")ffnung 7 zusammen, dessen
Geometrie 10 sich von einer Stellung Offen (Ende der
Fihrung) bis in eine Stellung Geschlossen in der darge-
stellten Form erstreckt. Insbesondere aus den Figuren 4
und 5 ist zu erkennen, dass die geformte Fiihrung 11 der
Geometrie 10 im Bereich oberhalb der Offnung 7 am
Wandbereich angeordnet ist. Dabei halt die am Wand-
bereich geformte Geometrie 10 das als Platte ausgebil-
dete Verschlusselement 6 in der Stellung Offen, wobei
die Geometrie 10 die Platte entlang der Fiihrung 11 in
die Stellung Geschlossen selbsttatig fallen oder schnap-
pen lasst. In Betrachtung der beiden Figuren 4 und 5
versteht es sich von selbst, dass, wenn die Verschluss-
platte 6 Uber einen Punkt hinaus gefiihrt ist, diese dann
selbsttatig in Folge ihrer Schwerkraft in die Verschluss-
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stellung fallt. Hierbei geht die Fiilhrungsgeometrie 10 von
einem ersten Bereich 12 fir die Stellung Offen in einen
lang gestreckten zweiten Bereich 13 Uber, an den sich
ein nach unten gebogener dritter Abschnitt 14 fiir die ge-
schlossene Stellung anschlieRt. Dabei umfassen die
Flhrungsgeometrien 10 wenigstens zwei in etwa parallel
verlaufende Bahnen 15 und 16, wobei die Bahnen 15,
16 als Negativkonturen im Wandbereich eingeformt sind.
Indie Bahnen 15, 16 greifen zwei an der Verschlussplatte
6 angeformte Zapfen 17 und 18, so dass dadurch eine
stabile Fihrung 11 gegeben ist, die nicht zum Kippen
oder Verschwenken geeignetist. Die Parallelfihrung der
Zapfen 17 und 18 in den Geometriebahnen 10 folgt hier-
bei kontrolliert und gefiihrt, wobei die runde Verschluss-
platte 6 hier exakt einer bestimmten Bahn folgend in die
Offen-Stellung geschoben werden kann und hierbei von
der gedffneten Lage wieder zurick in die geschlossene
Lage verbracht werden kann, wobei insbesondere bei
Uberschreiten des dritten Bereiches 14 die Verschluss-
platte 6 so ausgerichtet ist, dass sie auf Grund ihres Ei-
gengewichtes in die so genannte geschlossene Stellung
fallen oder schnappen kann. Somit ist auf jeden Fall ge-
wahrleistet, dass die (")ffnung 7 bei entfernen des Duft-
behalters 8 immer selbsttatig schlief3t.

[0014] Wie insbesondere in der Figur 5 zu erkennen
ist, sind die Zapfen 17 und 18 an der Verschlussplatte 6
mittels Streben 19 und 20 angeformt. Die Streben 19 und
20 sind in Verldngerung und in Ausrichtung zur Fih-
rungsgeometrie 10 an der Verschlussplatte 6 angeformt.
Dabei sind in vorteilhafter Weise die Streben 19 und 20
an einem an der Verschlussplatte 6 Gberstehenden Be-
reich 21 angeformt. In Weiterbildung ist hierbei an der
Verschlussplatte 6 im Randbereich noch eine Handhabe
22 angeformt, mit der die Verschlussplatte 6 in die Offen-
Stellung bzw. die Geschlossen-Stellung tberflihrt wer-
den kann.

Bezugszeichenliste:
[0015]

01  Trockner

02 Behandlungsraum

03  Einrichtung fir Prozessluftstrom
04  Luftkanal

05 Siebeinsatzes

06  Verschlusselement

07  Offnung

08 Duftstoffbehalter
09 Wand

10  Geometrie

11 Fdhrung

12 ersten Bereich fiir die Stellung Offen

13  zweiter Bereich lang gestreckte Bahn

14  dritter Bereich nach unten gebogener Abschnitt
15 Bahn

16 Bahn

17  Zapfen
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18  Zapfen

19  Strebe

20  Strebe

21  Uberstehender Bereich an Verschlussplatte

22  Handhabe

Patentanspriiche

1. Trockner (1) zum Trocknen von Wasche mit einem

Behandlungsraum (2) zur Aufnahme von Trocken-
gut, mit einer Einrichtung (3) zur Erzeugung eines
Prozessluftstromes und mit einem Luftkanal (4), mit
welchem der Prozessluftstrom zum und/oder aus
dem Behandlungsraum (2) gefiihrt wird, wobei in
dem Luftkanal (4) eine miteinem Verschlusselement
(6) verschlieRbare Offnung (7) angeordnet ist, in die
ein Behalter (8) zur Abgabe eines Duftstoffes ein-
setzbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Verschlusselement (6) mit einer geformten
Fiihrung (11) am Wandbereich der Offnung (7) zu-
sammenwirkt, dessen Geometrie (10) sich von einer
Stellung offen bis in eine Stellung geschlossen er-
streckt.

Trockner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die geformte Fiihrung (11) der Geometrie (10)
im Bereich oberhalb der Offnung (7) am Wandbe-
reich angeordnet ist.

Trockner nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die am Wandbereich geformte Geometrie (10)
das als Platte ausgebildete Verschlusselement (6)
in der Stellung offen halt, wobei die Geometrie die
Platte (6) entlang der Fihrung (11) in die Stellung
geschlossen selbstttig fallen oder schnappen lasst.

Trockner nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Fihrungsgeometrie (10) von einem ersten
Bereich (12) fur die Stellung offen in einen langge-
streckten zweiten Bereich (13) ibergeht, an den sich
ein nach unten gebogener dritter Bereich (14) fir die
Stellung geschlossen anschlief3t.

Trockner nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Fihrungsgeometrie (10) wenigstens zwei
in etwa parallel verlaufende Bahnen (15) und (16)
umfassen.

Trockner nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Bahnen (15) und (16) als Negativkonturen
im Wandbereich eingeformt sind.
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10.

1.

Trockner nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass in die Bahnen (15) und (16) der Negativkontur
zwei an der Verschlussplatte (6) angeformte Zapfen
(17) und (18) greifen.

Trockner nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zapfen (17) und (18) an der Verschluss-
platte (6) mittels Streben (19) und (20) angeformt
sind.

Trockner nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Streben (19) und (20) in Verlangerung und
in Ausrichtung zur Fiihrungsgeometrie (10) an der
Verschlussplatte (6) angeformt sind.

Trockner nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Streben (19) und (20) an einem an der Ver-
schlussplatte (6) Uberstehenden Bereich (21) ange-
formt sind.

Trockner nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Verschlussplatte (6) im Randbereich
eine Handhabe (22) angeformt ist.



EP 3 015 589 A1

Fig. 1

Fig. 2



EP 3 015 589 A1

10
6

Fig. 3
11
15
1
Fig. 4




EP 3 015 589 A1

22

Fig. 5



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 015 589 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 8278

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X,D
A
Y

EP 2 669 423 Al (MIELE & CIE [DE])

4. Dezember 2013 (2013-12-04)

* das ganze Dokument *

DATABASE WPI

Week 201439

Thomson Scientific, London, GB;

AN 2014-131484

XP002754032,

-& KR 200 472 951 Y1 (PASECO CO LTD)

30. Mai 2014 (2014-05-30)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

DE 10 2008 009038 Al (LG ELECTRONICS INC
[KR]) 18. September 2008 (2008-09-18)

* Zusammenfassung *

* Absdtze [0042] - [0046]; Abbildungen 3,4
*

US 2005/050762 Al (HOOD LISA J [US] ET AL)
10. Marz 2005 (2005-03-10)

* das ganze Dokument *

DE 74 39 405 U (MIELE & CIE)

10. Juni 1976 (1976-06-10)

* das ganze Dokument *

DE 299 22 439 Ul (ELECTROLUX ZANUSSI
ELETTRODOME [IT])

2. Marz 2000 (2000-03-02)

* das ganze Dokument *

US 3 435 537 A (RUMSEY JOSEPH F JR)
1. April 1969 (1969-04-01)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-3
4-11
1-3

1-3

1-3

1-3

1-3

INV.
DO6F58/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 9. Februar 2016

Prosig, Christina

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 015 589 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 18 8278

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-02-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2669423 Al 04-12-2013  KEINE
KR 200472951 Y1 30-05-2014  KEINE
DE 102008009038 Al 18-09-2008 CN 101230536 A 30-07-2008
DE 102008009038 Al 18-09-2008
KR 20080076458 A 20-08-2008
US 2008196453 Al 21-08-2008
US 2005050762 Al 10-03-2005 CA 2472141 Al 18-02-2005
Us 2005050762 Al 10-03-2005
DE 7439405 U 10-06-1976  KEINE
DE 29922439 ul 02-03-2000 DE 29922439 Ul 02-03-2000
ES 1044925 U 16-06-2000
FR 2787815 Al 30-06-2000
GB 2346678 A 16-08-2000
IT PN980057 Ul 23-06-2000
US 3435537 A 01-04-1969  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 015 589 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2669423 A [0002]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

